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Innige Kirchenmusik
Festliche Messe mit Chor am Ostersonntag

Wie viele Chöre hat auch der 
Cäcilienverein Affoltern während 
der vergangenen zwei Jahre viele 
Einschränkungen hinnehmen 
müssen. Unter anderem ist die 
Zahl der Sängerinnen, besonders 
aber der Sänger geschrumpft. 

Für Maja Fluri, die musikalische Leiterin 

des Kirchenchors der katholischen 

Kirche, war es keine leichte Angelegen-

heit, eine aufführbare Messe für die fest-

liche Messe am Ostersonntag auszu-

suchen und natürlich auch erarbeiten 

zu können. 

Sie wurde mit «Messe brève no. 7 

aux chapelles» von Charles Gounod 

(1818–1893) fündig. Offenbar schien es 

auch im 19. Jahrhundert mancherorts 

ein Problem zu sein, Männer für die 

Mitwirkung in einem Chor gewinnen 

zu können. So schrieb Gounod diese 

Messe im Alter von 72 Jahren zuerst nur 

für Frauenstimmen in Sopran und Alt 

und Orgelbegleitung. Eine spätere Ver-

sion war vierstimmig für gemischten 

Chor. 

Maja Fluri hat für die diesjährige 

Aufführung das Werk modifi ziert. Es 

wird eine Messe für gemischten Chor 

mit drei Stimmen aufgeführt, ausser-

dem wird ein Streichquintett und Orgel 

das Ganze komplettieren. 

Charles Gounod war ein grosser 

Opernkomponist, hat sich im Alter 

mehr der Kirchenmusik zugewandt. Er 

schrieb mehrere Messen für eher klei-

nere Besetzungen. Doch auch in diesen 

kleinen Kirchenkompositionen erkennt 

man den Geist von grossen Werken. Der 

Meister hat es geschafft, durch Schlicht-

heit und Tiefe, wie es nur in kleineren 

Formen möglich ist, eine spätroman-

tische und festliche musikalische Be-

gleitung für Gottesdienste zu ermögli-

chen. Robert Schumann (1810–1856), 

selber Komponist, Dirigent und Musik-

kritiker und Zeitgenosse Gounods, be-

zeichnete die Messe als «innig».

Wie passend für diesen österlichen 

Festgottesdienst. Eingeladen sind alle, 

die nebst der kirchlichen Feier auch 

nach einem Moment der Ruhe suchen 

und sich mit «innig» dargebotener Kir-

chenmusik gedanklich in Vergangenes 

und Zukünftiges vertiefen möchten. (sci)

Ostersonntag, 17. April, 10 Uhr, katholische Kirche 

St. Josef, Seewadelstrasse 13. Aff oltern.

Der Cäcilienverein, hier bei einer Auff ührung 2019, freut sich auf neues Wirken und kräft ige Unterstützung. (Bild zvg.)

Wie man Zugvögel schön ins Bild kriegt

Die Stiftung Reusstal lädt am 
Samstag, 23. April, von 7.30 bis 
16.30 Uhr zu einem Fotokurs.

(Zug-)Vögel an der Reuss und in reuss-

nahen Naturschutzgebieten beobachten 

und fotografi eren mit dem Naturfoto-

grafen Ambroise Marchand und dem 

Ornithologen Thomas Burkard – darum 

geht es am Anlass vom 23. April. In The-

orieblöcken erhalten die Teilnehmenden 

Informationen zur Vogelfotografi e und 

zum Vogelzug. Mitbringen sollte man 

die eigene Fotoausrüstung (Kamera, Tele-

objektiv, Stativ), gutes Schuhwerk und 

dem Wetter angepasste Kleidung. Ver-

pfl egen kann man sich aus dem eigenen 

Rucksack oder im nahen Restaurant.

Stiftung Reusstal

Samstag, 23. April, Treff punkt: 7.30 Uhr Parkplatz 

Reussbrücke Birri-Ottenbach (Aargauer Seite); 

Ende um zirka 16.30 Uhr. Kosten: 150 Franken pro 

Person (inklusive Kursmaterial). Anmeldung bis 

am 20. April unter www.stift ung-reusstal.ch oder 

veranstaltungen@stift ung-reusstal.ch.

Ambroise Marchand zeigt, wie schöne 
Bilder von Zugvögeln gelingen. (Bild zvg.)

«Manchmal stehen 
wir auf …»
Zweistündige spirituelle Wanderung

Am 17. April, dem Ostermorgen, 
fi ndet ab 5.45 Uhr eine spirituelle 
Wanderung statt. Sie führt von 
Bonstetten nach Aeugst.

«Manchmal stehen wir auf, stehen wir 

zur Auferstehung auf» – mit diesen 

Zeilen beginnt ein Ostergedicht von 

 Marie-Luise Kaschnitz. Der Ostersonntag 

lädt in besonderer Weise dazu ein, dem 

Ruf dieser Zeilen zu folgen und aufzu-

stehen, um dem Geheimnis der Auf-

erstehung auf die Spur zu kommen: in 

der Stille, in Liedern, in Worten und 

Musik, im anbrechenden Tag, im Gesang 

der Vögel, in der Natur.

Wer Lust hat, den Ostermorgen 

 einmal etwas anders zu begehen, ist 

herzlich eingeladen, sich ab 5.45 Uhr in 

der reformierten Kirche Bonstetten ein-

zufi nden. Eine Anreise mit der S5 aus 

Richtung Zug ist möglich. Nach einer 

kleinen Einstimmung in der Kirche geht 

es durch das noch schlafende Dorf und 

die erwachende Landschaft hinauf nach 

Aeugst. Die reine Gehzeit beträgt rund 

zwei Stunden. Kleine Zwischenhalte 

unterwegs laden zum Innehalten und 

Wahrnehmen ein. 

Die Ankunft in Aeugst ist so geplant, 

dass alle, die den Ostergottesdienst in 

ihrer eigenen Gemeinde besuchen 

möchten, das Postauto um 8.59 Uhr 

Richtung Affoltern erreichen können. 

Alle anderen sind zu einem feinen Oster-

zmorge in der Aeugster Chilestube ein-

geladen. Fakultativ kann danach auch 

noch der Ostergottesdienst in Aeugst 

besucht werden. Die Organisatorinnen, 

Judith Grundmann und Catherine Pittet 

(Kirchenkommission Bonstetten) sowie 

die Affoltemer Pfarrerin Bettina Bartels 

freuen sich über viele Mitwanderer 

und Mitwanderinnen und gehen bei je-

dem Wetter. Eine Anmeldung bis zum 

Vorabend um 18 Uhr ist erbeten unter 

044 761 60 15 (Anrufbeantworter) oder 

bettina.bartels@ref-knonaueramt.ch, 

doch auch Kurzentschlossene sind 

 willkommen.

Reformierte Kirche Knonauer Amt

Spirituelle Osterwanderung am Sonntag, 17. April. 

Beginn um 5.45 Uhr in der reformierten Kirche 

Bonstetten. Bei Anreise mit der S5: Treff punkt 

am Bahnhof Bonstetten um 5.30, gemeinsamer 

Fussweg zur Kirche. Nähere Informationen und 

Anmeldung bis 16. April, 18 Uhr, unter bettina.

bartels@ref-knonaueramt.ch oder 044 761 60 15 - 

bitte gegebenenfalls auf den Anrufb eantworter 

sprechen. Bitte zum Anlass eine Tasse mitbringen.

Die erwachende Natur als Sinnbild für 
die Auferstehung. (Bild Judith Grundmann)

Eine abendfüllende 
Ausschweifung
Die nächsten Tage im «LaMarotte»

So und anders – Kabarett aus 

Österreich

Eine abendfü llende Abschweifung von 

und mit Gü nther «Gunkl» Paal.

«Gunkl» gilt als Philosoph unter den 

Kabarettisten. Sein neues Stü ck dreht 

sich um den Umgang mit Nachrichten – 

und um das Denken an sich. Es gibt ver-

schiedene Arten von Unterschieden; es 

gibt quantitative und qualitative. Bei 

quantitativen Unterschieden geht es um 

«Mehr oder Weniger», und bei qualita-

tiven Unterschieden geht es gleich ein-

mal um «Anders». Und der Unterschied 

zwischen diesen Unterschieden ist 

 qualitativ. Also 1:0 fü r qualitative Unter-

schiede. Aber qualitative Unterschiede 

werden oft einmal quantitativ herge-

stellt; da wird etwas so lange mehr, bis 

es nicht nur mehr ist, sondern grund-

sätzlich anders. Also 1:1. «Augen zusam-

mengekniffen, Ohren gespitzt, Hirn 

eingeschaltet, Gunkl kommt. Der Kaba-

rettist denkt gerne Sachen bis zu ihren 

Ursprü ngen durch und lässt sein Publi-

kum an diesem Prozess teilhaben. Das 

ist anstrengend, tut in Zeiten der gros-

sen Gereiztheit und der Verschwörungs-

theorien aber wahnsinnig gut», schrieb 

die Wiener Wochenzeitung «Falter». 

Sonntag, 10. April, Bar und Abendkasse ab 16 Uhr, 

Beginn, 17 Uhr. Eintritt 40, Mitglieder 30, Kulturlegi 

20 Franken. Reservierung: 044 760 52 62, 

www.lamarotte.ch.

Two of a Mind

Vince Benedetti, Piano, Arrangement; 

Birgit Hauser, Gesang.

Mehr als 50 Jahre sind vergangen, 

seit die Musik, die man als Jazz kennt, 

ihren Höhepunkt erreicht hat. Rück-

blickend wird deutlicher denn je, dass 

im Laufe seiner Geschichte ein roter 

Faden alle Stilrichtungen und Epochen 

verband. Dieser rote Faden ist die locke-

re und entspannte Art, mit der Phrasen 

gespielt werden, das unverkennbare 

Markenzeichen des Jazzethos. Dieses 

Wissen erlaubt es auch ein halbes Jahr-

hundert später, jedes Lied der Jazz-

geschichte neu zu überdenken und ihm 

eine frische, aber dennoch absolut 

 gültige Interpretation zu geben.

Donnerstag, 14. April, Bar ab 18.30 Uhr, Musik ab 

20.15 Uhr. Eintritt frei, Kollekte. Essen 18 Franken.

Reservierung: 044 760 52 62, www.lamarotte.ch.

Hans-Ruedi Widmer, «LaMarotte»

Günter «Gunkl» Paal. (Bild Robert Peres)

Osterkino mit vielfältigem Mix
Tierdoku, Schönheitskomödie, böse Jungs und ein Tennis-Biopic

Im Murianer Kino Mansarde 
kommen in den nächsten Tagen 
viele Gäste auf ihre Kosten. 

Der Luchs gehört zu den seltensten Säu-

getierarten Europas. Unterdessen ist er 

auch in der Schweiz heimisch. Über fast 

zwei Jahre beobachtet Regisseur und Na-

turfotograf Laurent Geslin heimlich und 

akribisch mit seinen Kameras eine Luchs-

familie in den Jurawäldern auf ihren täg-

lichen Abenteuern. Das Resultat: ein 

Dokumentarfi lm mit einmaligen Bildern, 

welche diese scheuen Tiere unendlich 

nah in den Kinosaal bringen. 

Spieglein, Spieglein …

Im Film «Wunderschön» begegnen die 

Zuschauerinnen und Zuschauer Frauen 

in unterschiedlichen Situationen und 

Lebensphasen: Die junge Mutter Sonja 

hat nach zwei Schwangerschaften 

Schwierigkeiten mit ihrem Körperbild. 

Frauke wird bald 60 und hat Mühe, sich 

schön zu fi nden. Ihre Tochter Julie 

möchte als Model durchstarten und gibt 

alles dafür, um den Idealen der Branche 

zu entsprechen. In dieser erfrischenden 

Drama-Komödie porträtiert Karoline 

Herfurth mehrere Frauen und die Er-

wartungen der Gesellschaft an sie auf 

intime Art und Weise.

Tierischer Kinderspass an Ostern

Mr. Wolf und seine Gangster-Gang ma-

chen vor keinem Verbrechen halt. Doch 

irgendwann reisst die Glückssträhne und 

die bösen Jungs stehen im Film «Die Bad 

Guys» vor der Frage, ob sie nicht doch 

auch zu den Guten gehören wollen. Doch 

das braucht viel Anstrengung. Mit einer 

Leichtigkeit werden in diesem Animati-

onsfi lm Stigmata aufgebrochen und Pro-

blematiken in der Freundschaft wie 

Gruppendruck thematisiert. Das gibt 

nicht nur den kleinen Kinobesucherin-

nen und -besuchern etwas zum Nach-

denken und Lachen. 

Schweiss und Tränen fürs Tennis

Richard Williams weiss, dass seine 

 Töchter Venus und Serena Williams zu 

Aussergewöhnlichem bestimmt sind. So 

trotzt er in «King Richard» allen Hinder-

nissen, um den zukünftigen Tennislegen-

den den Weg zum Erfolg zu ermöglichen. 

Schauspieler Will Smith überzeugt in der 

Hauptrolle des Biopics als ehrgeiziger 

und fürsorglicher Vater mit einer heraus-

ragenden Leistung, für die er mit einem 

Oscar ausgezeichnet wurde. 

Kino Mansarde

«Luchs»: Donnerstag, 14. April, 18 Uhr;  

«Wunderschön», Donnerstag, 14. April, 20.30 Uhr; 

«Die Bad Guys», Samstag, 16. April, 14 Uhr; 

«King Richard», Samstag, 16. April, 17 Uhr. 

Reservierung: und Infos: www.kinomansarde.

Julie (Emilia Schüle) wird für einen 
Model-Gig zurechtgemacht. (Bild zvg.)


